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BERND & HILLA BECHER

Kontakt  
Museum Penzberg – Sammlung Campendonk
Am Museum 1 | 82377 Penzberg | T: +49(0)8856 813 480
museum@penzberg.de | www.museum-penzberg.de

Öffnungszeiten 
Mi – So | 10 – 17 Uhr | Mariä Himmelfahrt &  
Tag der deutschen Einheit geöffnet

Eintritt
Tagesticket 8 € | ermäßigt 7 € | Tagesticket + Führung 13 €

Anfahrt
Bahnverbindungen | Erreichbar mit dem Zug:  
Bahnverbindungen München-Penzberg stündlich. 
Auto | Von München: A 95, Richtung Garmisch,  
Ausfahrt Nr. 8 Penzberg/Iffeldorf. | Von Bad Tölz: B472,  
St2063 Richtung Stadtzentrum. An der Hauptkreuzung  
folgen Sie der Karlstraße stadtauswärts.

Links: Sprengung des Kamins des Penzberger Bergwerks 1972,  
Fotos: Stadtarchiv Penzberg. 

Titel: Bernd und Hilla Becher, Förderturm, Zolder Mijn, Zolder, B 1991  
© Estate Bernd & Hilla Becher, represented by Max Becher 

19.07. – 18.10.26
BERND & HILLA  
BECHER IM DIALOG  
MIT PENZBERG 



Ein Moment, der alles veränderte: Die Schließung  
des Bergwerks am 30.9.1966 löste in Penzberg einen 
wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und städtebaulichen 
Wandel aus. Oberflächlich gibt es heute nur wenige 
Hinweise auf die Bergbau-Vergangenheit.  
 
Im Museum Penzberg – Sammlung Campendonk erinnern 
die international bekannten Industriefotografien von 
Bernd und Hilla Becher (1931-2007, 1934-2015) an jene längst 
verschwundenen Fördertürme, Aufbereitungsanlagen 
und Maschinenhallen. Diese besonderen Architekturen 

festzuhalten war das Lebensthema des Künstlerpaars. Mit 
präzisem Blick und unverwechselbarer Bildsprache schufen 
sie ein fotografisches Gedächtnis der Industriezeit. 

Die Ausstellung versammelt Werke aus dem ifa-Institut 
für Auslandsbeziehungen, der Pinakothek der Moderne, 
der Stiftung Ann und Jürgen Wilde sowie der Konrad 
Fischer Galerie. 
 
Fotomontagen der Künstlerin Lena Schabus (geb.1990) 
erweitern den Dialog. Zusammen schaffen die Werke 
Raum für Fragen nach Verlust, Wandel und den Spuren 
der Industriegeschichte in der Gegenwart. 
 
Besucherinnen und Besucher sind eingeladen,  
ihre persönlichen Erinnerungen an die Schließung des 
Penzberger Bergwerks und die Umbruchsjahre zu teilen. 
Durch Erzählungen, individuelle Perspektiven und 
erhaltene Objekte entsteht ein kollektives Gedächtnis 
der Stadt.

DAS ENDE ALS ANFANG. 
BERND & HILLA BECHER IM 
DIALOG MIT PENZBERG

BEGLEITPROGRAMM
Ausstellungseröffnung | Museum Penzberg 
19.07.26 | So | ab 14 Uhr | freier Eintritt mit Kaffee, Sekt & Kuchen

Öffentliche Führungen | Museum Penzberg | jeweils 11.30 Uhr
26.07. | 09.08. | 23.08. | 06.09. | 20.09. | 04.10. | 18.10.26

Öffentliche Familienführungen | Bergwerksmuseum Penzberg 
jeweils 11.30 Uhr | 13.09. | und | 11.10.26 | Mit Christiane Frey

Kombiführung »Becher & Bergwerk«   
Museum Penzberg + Bergwerksmuseum Penzberg
24.09.26 | Do | 16.30 Uhr | und | 01. 10.26 | Do | 16.30 Uhr

Foto-Workshop + Führung  
»Fragmente von Architektur« | Museum Penzberg 
24.07.26 | Fr | 14– 17 Uhr | und | 21. 08.26 | Fr | 14– 17 Uhr
Für Erwachsene, Familien, Kinder und Jugendliche, ab 12 Jahre
Mit Sonja Allgaier

Kunst & Wein | Museum Penzberg 
10.09.26 | Do | ab 18 Uhr |  
mit kommissarischer Museumsleiterin Anne Götzelmann
01.10.26 | Do | ab 18 Uhr | mit Kuratorin Diana Oesterle 

Abteilung Bergbau im Deutschen Museum | Museum Penzberg  
18.10.26 | So | 14 Uhr  
Vortrag von Dr. Michaela Meier, Deutsches Museum München

Aktuelle Termine und Informationen zum Begleitprogramm und  
Workshops finden Sie auf www.museum-penzberg.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Rechts: Lena Schabus, Reizend, 2022, im Besitz der Künstlerin. 

Links: Bernd und Hilla Becher, Hochöfen, 1979, IFA-Institut für Auslandsbeziehungen  
© Estate Bernd & Hilla Becher, represented by Max Becher

Oben: Schicht im Schnupperkurs im Penzberger Bergwerk, 1964, Foto: Volker Halbmeyer


